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tion von Weizen nach sich ziehen. Das Studienprojekt 

fand im Rahmen der DFG-Forschergruppe FOR1695 

statt und untersucht das Wachstum und den Ertrag 

verschiedener Weizen-Genotypen unter erhöhter 

2

FACE (free-air CO2 enrichment)-System auf dem 

Heidfeldhof. Erwartet wird eine unterschiedliche 

Reaktion der Genotypen in Bezug auf die Biomasse 

Im Versuchsjahr 2015 wurden zwei hinsichtlich des 

Ertragspotentials kontrastierende Weizengenotypen 

unter drei verschiedenen Bedingungen im Feld ange-

zogen. Es gab insgesamt 15 Plots, davon fünf Eleva-

ted-Plots mit erhöhtem CO2 (550 ppm) und fünf  Ambi-

2

Expositionsgestell liegen frei im Feld (Control-Plots 

mit Umgebungs-CO2).

-

ligen Behandlungen entnommen und in die Bestand-

-

che und das Frisch- bzw. Trockengewicht der Biomas-

sefraktionen bestimmt. Eine weitere Ernte erfolgte bei 

Bestandsreife. Anschließend werden die erfassten 

Daten ausgewertet, um die Reaktionen der beiden 

Genotypen auf erhöhte CO2 -

waren Unterschiede in der Bestandshöhe und Bio-

masseentwicklung zu erkennen, da die beiden Wei-

zensorten jeweils unterschiedlich auf die Behandlung 

mit erhöhtem CO2 reagierten. Triso wies eine gerin-

gere Biomasse im Vergleich zu Tybalt auf.

Zu den Lernzielen des Projektes gehörten das Erstel-

len eines Zeit- und Projektplans, Literaturrecherche 

Arbeiten, sodass praktische Erfahrungen im Feld 

bzw. im Labor gesammelt wurden. Erlernt wurden 

Erntemethoden und die statistische Auswertung der  

Daten, um die Ergebnisse des Projektes in Form eines 

-

-

erworben. Die intensive Auseinandersetzung damit 

und die Zusammenarbeit verschiedener Personen 

daran führte zu mehr Aufgeschlossenheit der For-

schung gegenüber und weckte mein Interesse an den 

Studierende
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